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der übergeordnete Auftrag von Bil-
dungs- und Betreuungsinstitutionen 

ist es, in Ergänzung zur Familie alle zu 
betreuenden Kindern zu unterstützen, 
zu einer eigenverantwortlichen und ge-
meinschaftsfähigen Persönlichkeit her-
anzuwachsen. Dabei soll sich die Förde-
rung an den Interessen und Fähigkeiten 
der Kinder orientieren (Kinder- und 
Jugendhilfegesetz: § 22 SGB VIII). For-
schungsbezogen ist relevant, dass päd-
agogische Qualität die Perspektive des 
Kindes achtet. Dabei sind das Wohl-
befinden und die Entwicklungsförde-
rung von besonderem Wert (Viernickel, 
2022). Bisherige Untersuchungen zeigen 
zudem, dass eine hohe pädagogische 
Qualität frühkindlicher Betreuungsein-
richtungen einen substanziellen Effekt 
auf die kindliche Entwicklung und auch 
auf weitere Bildungschancen haben kann 
(Anders, 2018; Viernickel, 2022). Die 
Erfassung in wissenschaftlichen Unter-
suchungen kann somit nicht nur dazu 
beitragen, die Erfüllung des Auftrags 
von Kitas unabhängig zu überprüfen, 
sondern auch dabei unterstützen, blin-
de Flecken in der pädagogischen Arbeit 
und dem Betreuungssetting sichtbar zu 
machen, bestehende Bedarfe zu erfassen 
und so die Weiterentwicklung der Pra-
xis zielgerichtet anzuregen. Damit kann 
ein langfristiger Beitrag für ein positives 

Heranwachsen bestehender und weiterer 
Generationen geleistet werden (Schmer-
se & Tietze, 2015; Anders, 2018; Vierni-
ckel, 2022). Gleichzeitig können durch 
wissenschaftliche Untersuchungen ak-
tuelle Stärken pädagogischer Arbeit in 
Einrichtungen herausgearbeitet und 
anderen Kitas als Anregung zur Weiter-
entwicklung der eigenen pädagogischen 
Praxis zur Verfügung gestellt werden 
(Dahlheimer & Faas, 2022).

Welche Bereiche umfasst pädagogi-
sche Qualität?
Pädagogische Qualität setzt sich aus ver-
schiedenen Dimensionen und Aspekten 
zusammen, welche besonders die kind-
liche Perspektive in den Fokus rücken. 
Pädagogische Qualität schließt dabei 
neben Bildung und Erziehung auch das 
Wohlbefinden von Kindern bzw. deren 
Sicherstellung ein.

Zudem zeichnet sich pädagogische 
Qualität in der Kindertagesbetreuung 

durch die Unterstützung von Eltern und 
Familien bei der Wahrnehmung ihrer 
Betreuungs- und Erziehungsaufgaben 
aus (Anders, 2018). Um pädagogische 
Qualität in ihren verschiedenen Facetten 
abzubilden, werden üblicherweise vier 
sich gegenseitig bedingenden Qualitäts-
bereiche unterschieden. Bezeichnet wer-
den sie als Struktur-, Orientierungs- und 
Prozessqualität sowie Qualität des Fami-
lienbezugs.

Unter Strukturqualität werden si-
tuationsunabhängige, relativ stabile 
Rahmenbedingungen der Kita, wie der 
Fachkraft-Kind-Schlüssel, die Ausstat-
tung oder die Ausbildungsabschlüsse der 
Mitarbeitenden verstanden. Die Orien-
tierungsqualität umfasst Vorstellungen, 
Werte und Leitbilder der Fachkräfte, der 
Einrichtung als Ganzes (Konzeption) 
oder auch des Trägers. Prozessqualität 
beinhaltet das tatsächliche Handeln im 
pädagogischen Alltag, die Planung, Ge-
staltung und Durchführung von An-

Leistung wissenschaftlicher Untersu-
chungen
Ein Einblick in die NUBBEK II-Studie ■ Seit Jahrzehnten werden in der Öffentlichkeit Diskussionen 
über die Qualität in Kindertageseinrichtungen geführt. Mit der Frage, wieso es vor diesem Hintergrund 
wichtig ist, die pädagogische Qualität von Kitas zu untersuchen und wie dabei vorgegangen werden 
kann, befasst sich der vorliegende Beitrag.

Abb. 1: Pädagogische Qualität umfasst  verschiedene Aspekte, die besonders die kind-
liche Perspektive in den Fokus rücken.
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geboten und Interaktionen mit den zu 
betreuenden Kindern. Die Qualität des 
Familienbezugs bezieht sich auf die An-
gebote und pädagogischen Interaktionen 
zwischen der Kita und den Familien 
(z.B. Beratung von Eltern) (Viernickel, 
2022; Kluczniok, 2018).

Wie kann pädagogische Qualität er-
fasst werden?
Zur Erfassung der pädagogischen Quali-
tät werden verschiedene Methoden an-
gewendet. Ein etabliertes Vorgehen, um 
die Struktur- und Orientierungsqualität 
und den Familienbezug zu erheben, ist 
der Einsatz von standardisierten Frage-
bögen.

» Pädagogische Qualität schließt 
[...] neben Bildung und Erzie-
hung auch das Wohlbefinden von 
Kindern bzw. deren Sicherstellung 
ein.«

Es ist möglich, mit ihnen in kurzer Zeit 
große Datenmengen zu sammeln, wel-
che im Vergleich zu Interviews, mit ge-
ringem zeitlichem Aufwand aufbereitet 
und für weitere Analysen genutzt werden 
können.

Um die Prozessqualität zu ermitteln, 
werden in der Forschungspraxis vor al-
lem standardisierte nicht-teilnehmen-
de Beobachtungen durchgeführt. Die 
Nutzung von standardisierten Beobach-

tungsinstrumenten ist besonders für pä-
dagogische Fachkräfte angenehm, da es 
keiner Vorbereitung des Besuchs bedarf 
und der Tagesablauf nicht gestört wird. 
Die Erheber*innen sind darin ausgebil-
det, sich während der Beobachtung im 
Hintergrund zu halten – fast als seien 
sie »unsichtbar«. Mit solchen Beobach-
tungsinstrumenten können in kurzer 
Zeit viele Prozessqualitätsmerkmale ob-
jektiv vor Ort eingeschätzt werden. Da-
mit ist es möglich, große Stichproben 
zu untersuchen, welche bezüglich ihrer 
Werte besonders gut vergleichbar sind, 
da stets nach den gleichen Kriterien 
vorgegangen wird (Reinders, 2022b). 
Zu Lasten der Stichprobengröße und 
Vergleichbarkeit der Ergebnisse können 
Prozessqualitätserhebungen auch durch 
nicht- standardisierte Beobachtungen 
oder Interviews mit Fachkräften und 
Kindern vor Ort in den Einrichtungen 
erfolgen. Dies dient einer besonders fa-
cettenreichen und vertieften Abbildung 
des Forschungsgegenstandes (Reinders, 
2022a, 2022b). Im Falle von Interviews 
ist die ungeteilte Aufmerksamkeit der 
teilnehmenden Person erforderlich, wes-
halb eine gute Planung des Kita- Besuchs 
notwendig ist.

Neben den Erhebungsmethoden ist 
auch das Design von Studien bedeut-
sam. Denn die Analysemöglichkeiten 
und damit die Aussagekraft der Ergeb-
nisse hängen eng mit dem Datenum-
fang zusammen. So macht es neben 

der Anzahl der Teilnehmenden (Stich-
probengröße) einen Unterschied, ob 
Messungen einmalig oder wiederholt 
durchgeführt werden.

Studien, die in einem Querschnitt-
design (einmalig) angelegt sind, erfas-
sen einen Ist-Stand, zum Beispiel die 
bestehende pädagogische Qualität in 
Kitas. Dabei kann das Ziel sein, aktuelle 
Stärken und Bedarfe aufzudecken, damit 
zielgerichtet Maßnahmen zur Qualitäts-
steigerung entwickelt und eingeleitet 
werden können.

Längsschnittstudien hingegen befas-
sen sich mit Veränderungen, sie besitzen 
mindestens zwei Messzeitpunkte und 
sind notwendig, wenn beispielsweise 
Effekte einer Sprachfördermaßnahme 
überprüft werden sollen. Um festzustel-
len, ob eine Maßnahme die kindliche 
Sprachentwicklung unterstützt hat, muss 
der Sprachstand vor und nach der Inter-
vention erhoben werden (Anders, 2018).

Untersuchungen zur pädagogischen 
Qualität in Deutschland
Die bisher umfangsreichste Studie in 
Deutschland zur pädagogischen Quali-
tät NUBBEK (»Nationale Untersuchung 
zur Bildung, Betreuung und Erziehung 
in der frühen Kindheit«, 2010–2013; 
Tietze et al., 2013) gibt einen umfassen-
den Überblick über die Betreuungsquali-
tät in Kindergarten- und Krippengrup-
pen sowie die Entwicklung von 2- und 
4-jährigen Kindern innerhalb ihrer Be-
treuungssettings. Die Ergebnisse zeigen 
u.a., dass die pädagogischen Prozesse in 
Kindergärten und Krippen im Schnitt 
eine mittlere Qualität haben. Es bestehen 
jedoch teils erhebliche Qualitätsunter-
schiede von Einrichtung zu Einrichtung.

» Um die Prozessqualität zu ermit-
teln, werden in der Forschungs-
praxis vor allem standardisierte 
nicht-teilnehmende Beobachtun-
gen durchgeführt.«

Die damals erfassten Daten sind durch 
verschiedene Reformen in den letzten 
Jahren seitens der öffentlichen Hand, 
der Träger, Interessensverbänden und 
der Praxis selbst nicht mehr aktuell, d.h. 
es braucht eine Neuauflage. Der Auftakt 
hierfür erfolgte im September 2021 mit 
der NUBBEK II-Fokusstudie Branden-

Abb. 2: Bei Interviews ist die ungeteilte Aufmerksamkeit der teilnehmenden Person 
erforderlich.
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burg, welche von der pädquis Stiftung 
durchgeführt wird.1

NUBBEK II – Projektziele
Die NUBBEK II-Studie hat zum Ziel, 
zunächst mit der Fokussierung auf das 
Land Brandenburg, erneut die pädago-
gische Qualität frühkindlicher Bildung, 
Betreuung und Erziehung unter Berück-
sichtigung des Gesamtsystems und des 
jeweiligen landesspezifischen Profils zu 
untersuchen. Darüber hinaus werden die 
Auswirkungen auf die Entwicklung von 
Kindern und Familien sowie Verände-
rungen und Stabilitäten im Vergleich zu 
der NUBBEK I detailliert in den Blick 
genommen.

Um Vergleiche zu ermöglichen, wie-
derholt NUBBEK II zentrale Aspekte 
der ersten Untersuchung. Gleichzeitig 
werden neue Aspekte wie partizipative 
Prozesse im Kita-Alltag adressiert, wel-
che für die heutige Situation von Be-
deutung sind. Ein Rückschluss auf die 
teilnehmenden Einrichtungen und Fa-
milien ist durch die Anonymisierung der 
Daten nicht möglich.

Parallel zur Erfassung des Betreu-
ungssettings wird in NUBBEK II, 
ebenfalls in Anlehnung an die NUB-
BEK I-Studie, der Entwicklungsstand 
der 2-jährigen Kinder (z.B. sprachli-
che, mathematische und selbstregulati-
ve Kompetenzen) in den Blick genom-
men. Im Unterschied zu NUBBEK 
I soll bei der NUBBEK II-Studie die 
Stichprobe der 2-Jährigen im Längs-
schnitt bis in die Grundschule verfolgt 
werden. So können über den gesamten 
Zeitraum der frühen Kindheit, Daten 
zu kindlichen Entwicklungsverläufen 
der teilnehmenden Kinder zusammen-
getragen werden, welche eine gezielte 
Analyse der Einflüsse pädagogischer 
Qualität auf die Entwicklung von Kin-
dern ermöglichen.

Ergänzend werden im Rahmen von 
NUBBEK II-Fallstudien in Einrichtun-
gen mit besonders guter Prozessqualität 
durchgeführt. Es bietet sich damit die 
Möglichkeit, einen vertieften Einblick 
in die Haltungen, Methoden und Ma-

terialien von Einrichtungen zu gewäh-
ren, die eine besonders gute Qualität 
z.B. hinsichtlich Partizipationsmöglich-
keiten von Kindern realisieren und daher 
Impulsgeber für andere Einrichtungen 
sein können.

Fazit
Eine bedarfsorientierte Weiterentwicklung 
der frühkindlichen Bildung, Betreuung und 
Erziehung benötigt wissenschaftliche Stu-
dien. diese sind nur durch die hohe und be-
ständige Teilnahmebereitschaft der Träger, 
Kitas und Familien realisierbar, woraus sich 
eine gemeinsame Verantwortung ergibt, 
Prozesse zu erfassen, anzuregen und um-
setzen, die zu einer bestmöglichen Ent-
wicklung der Kinder beitragen.	 
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Fußnote
1 Gefördert wird das Projekt durch das Ministe-

rium für Bildung, Jugend und Sport Branden-
burg (MBJS) sowie der Robert Bosch Stiftung.

Abb. 3: Zur Erfassung der pädagogischen Qualität werden verschiedene Methoden 
angewendet.


